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Erſcheint Dienſtag Donnerſag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
1 Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1.25 Mark ohne Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen alle PoſtAnſtalten,

Landbriefträger, unſere Zeitungsboten
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen

Poſtzeitungspreisſkikte Vr. 532.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations-Organ für

Gratig-Heilage: S Heu Gartenlauhe.

Arngburger Zeitung.
Die Einrückungsgebühr beträgt für die

kleinſpaltigeKorpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg., Reklamen 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt

Anzeigen Annahme bis Montag, Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Buchdruckerei Annaburs

Schweinitz und die umliegenden Ortſchaften.

Königliche und Gemeinde-Behörden.
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König Georg von Sachſen
Dresden, 15. Oktober. Der König von

Sachſen iſt heute früh um 2 Uhr 25 Minuten in
Pillnitz verſchieden.

Jn den letzten Tagen hatte ſich das Befinden
des Königs ſo verſchlimmert, daß bereits am Freitag
die Einſetzung einer Regentſchaft beſchloſſen wurde.

72 Jahre alt, iſt König Georg entſchlafen. Nur
zwei Jahre hat der Verſtorbene die Würde ausge
übt, nachdem er als Siebzigjähriger und Nachfolger
ſeines Bruders Albert auf den Thron berufen
worden war. Seiner Kränklichkeit wegen iſt er nur
wenig hervorgetreten. Jn ſeine Regierungszeit fiel
auch das Ehedrama des Kronprinzen, das den
greiſen Herrſcher tief erſchütterte. König Georg war
am 8. Auguſt 1832 als jüngſter Sohn des damaligen
Prinzen, ſpäteren Königs Johann und ſeiner Ge
mahlin Amalie, einer bayriſchen Prinzeſſin, geboren.
Faſt 30. Jahre hat König Georg an der Spitze des
12. A korps geſtanden.

g. &rted Augn Sr. PKaiſer ſofort vom Ableben des Königs
teilung gemacht.

Pillnitz, 15. Oktober. Die letzten Stunden
waren für den König ſehr ſchwer, er ſchlief aber
ſchließlich ruhig ein. Die KöniginWitwe, der jetzige
König, Prinz Johann Georg und Prinzeſſin
Mathilde umſtanden das Sterbelager. Die Leiche
liegt im Schlafzimmer des Waſſerpalais in weißem
Gewande, mit einer weißen Decke zugedeckt.

Die Ueberführung der Leiche erfolgt Montag
abend 6 Uhr mittels Schiffs, die Ankunft in Dresden
iſt auf 8 Uhr feſtgeſetzt. Die Beiſetzung findet am
Mittwoch abend 8 Uhr ſtatt.

Dresden, 15. Oktober. Der Nachfolger König
Georgs tritt heute als König Auguſt III. die
Regierung an. Der neue König iſt in Dresden ſehr
populär. Er iſt bekannt als jovialer Herr. Eine
weniger ausgeprägte Perſönlichkeit als ſein Vater,
beſchäftigte er ſich mehr mit militäriſchen als mit
S e

Agnes Bernauer.
Hiſtoriſche Novelle von Albert Gillwald.

(Nachdruck verboten.)

(Fortſetzung und Schluß.)

„Agnes Bernauer!“ ſprach er, „Jhr ſeid zum
Tode verurteilt. Jch komme, Euch zu retten, doch
nur unter einer Bedinnung.“

„Und die wäre?“ fragte Agnes, den Fremden
mißtrauiſch betrachtend.

„Daß Jhr mein Weib werdet!“ entgegnete jener
mit feſtem Tone.

„Wer ſeid Jhr?“ ſagte Agnes erſtaunt und
entrüſtet zugleich.

„Mein Name und Stand tut nichts zur Sache!
Genug, wenn ich Euch rette!“

„Nimmermehr!“ rief Agnes, ſich mit Abſcheu
und Entſetzen von ihm abwendend. „Lieber will
ich ſterben„So ſterbt wenigſtens von meiner Hand!“ rief
der Fremde mit gellendem Hohngelächter, indem
er, ſich ſchnell entfernend, die Tür des Kerkers zu
warf, daß ſie noch lange in ihren Angeln klirrte.

Es war am ſpäten Abende, als man die un
glückliche Agnes hinausführte auf die hohe Donau
hrücke, um ſie hinabzuſtürzen in die Flut, die das
verlöſchende Sonnenlicht matt erhellte wie an jenem
Abend, als Agnes mit ihrem Albrecht im geſchmückten
Kahn über die Wellen dahin fuhr, geänſtigt von
düſtern Ahnungen, die nur zu bald erfüllt werden

Etat zugehen zu laſſen, weiGeorg Mit Hereits zu Grunde gelegt wird. Ueber dieſen Jnhalt

ſtaats wirtſchaftlichen Dingen Das Volk bringt ihm
das Vertrauen entgegen, daß er ſeines Vaters
Regierungsmaxime innehält und iſt überzeugt, daß
er, obwohl guter Katholik, namentlich kirchenpolitiſch
den Grundſatz innehält, ſich ſtets bewußt zu beiben,
der Fürſt eines gut proteſtäntiſchen Landes zu ſein.

Politiſche Rundſchau.

Deutſchland. Berlin, 17. Oktober. Der Kaiſer
und die Kaiſerin ſind am Sonnabend von Huber
tusſtock nach Potsdam zurückgekehrt. Das Jagdglück
iſt dem Kaiſer ſehr günſtig geweſen; der Monarch
erlegte mehrere Achtzehn und Sechzehnender.

(Beſuch des Kaiſers in Deſſau.) Jn Deſſau
wurde der Beſuch des Kaiſers für den 25. Oktober
früh angekündigt. Abends fährt der Kaiſer von
Deſſau nach Wernigerode.

Gon der neuen Militärvorlage.) Nach der
„D. T.“ hält die Regierung an der Abſicht feſt, di

Hem etchs

ſeien indes bindende Beſchlüſſe noch nicht gefaßt,
richtig ſei, daß der Entwurf des preußiſchen Kriegs
miniſteriums ſich in durchaus mäßigen Grenzen
halte. Die vorgeſchlagene Erhöhung der Friedens
präſenzſtärke ſoll geringer, als die im letzten Heeres
geſetze geforderte ſein.

Eine bedeutende Verſtärkung des ſüdweſt
afrikaniſchen Expeditionskorps iſt von der oberſten
Heeresverwaltung in Ausſicht genommen. Es wird
eine Entſendung von etwa 3000 Mann nach Afrika
geplant. Die Bezirkskommandos fordern jetzt
wiederum die Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes
erneut zur Meldung für den Kriegsdienſt in Süd
weſtafrika auf und bemerken dabei, daß Artilleriſten,
Trains und Handwerker den Vorzug erhalten und
daß möglichſt viele Meldungen erwünſcht ſind. Jm
Zuſammenhange damit ſtehen wohl die großen
Pferdeankäufe, die gegenwärtig, namentlich in der

ſollten. Ein langes, weißes Gewand bekleidete die
anmutige Geſtalt, deren bleiches Geſicht von dem
herabwallenden, goldgelben Haar zum Teil ver
hüllt war. Unter dem zahlreich verſammelten Volke,
das auf der langen Brücke hin und herwogte,
herrſchte ein dumpfes Schweigen. Die wenigen,
denen das Schickſal der Unglücklichen naheging,
ſcheuten ſich, ihre Teilnahme zu zeigen, weil ſie da
durch Unannehmlichkeiten für ſich befürchteten. Be
gleitet von einem Prieſter, war Agnes langſam
vorwärtsſchreitend bis zur Mitte der Donaubrücke
gelangt. Sie ſtand plößlich ſtill, kniete nieder und
betete inbrünſtig zu Gott. Mit Entſetzen fiel ihr
Auge auf den hinzutretenden Henker. Sie erkannte
in ihm den Fremden, der vor einer Stunde bei
ihr im Kerker geweſen war. Jn demſelben Augen
blicke fühlte ſie ſich von ſeinen Armen umfaßt, und
ſtürzte über die Brüſtung hinab in die Flut. Mit-
leidiger als die Menſchen, trugen die Wellen ſie
noch einmal ans Ufer. Man hörte die Unglückliche
laut um Hülfe rufen, doch die rohe Hand des Hen
kers ergriff eine lange Stange, und vermittelſt dieſer
ſtieß er ſie hinab in die Tiefe. Das Abendlicht
war noch nicht erloſchen auf den Wellen der Donau,
als ſie ſchon über ihrem Grabe ruhig dahinfluteten.

Als Albrecht die Kunde erhielt, wie ſeine Agnes
geendet, da raufte er in voller Verzweiflung ſein
Haar und ſchwur ſeinem Vater blutige Rache. Er
verband ſich mit ſeinem Vetter Ludwig von Jngol
ſtadt und zog mit ſeinem Heere gegen ſeinen Vater,
den Herzog Ernſt. Doch wurde der begonnene Krieg

Provinz Schleſten, zur Berittenmachung von Jn
fanteriemannſchaften vorgenommen werden. Nach
dem Vernehmen der „Poſt“ ſind bereits wieder vier
große Dampfer für den Transport nach Südweſt
afrika gechartert worden.

Deutſch Südweſtafrika.) Der Hottentotten
häuptling Hendrik Witboi, bisher Bundesgenoſſe
der Deutſchen gegen die Hereros, hat dem deutſchen
Reiche offiziell den Krieg erklärt. Aus Windhuk
wird unter dem 13. Oktober gemeldet:

„Nach Bericht aus Ketmannshoop über
Lüderitzbucht Swakopmund hat Hendrik Witboi
durch Samuel Jſaak am 3. Oktober Burgsdorff
Kriegserklärung geſandt. Morenga leiſtet kräftigen
Widerſtand. Er erhält dauernd Zulauf gut Be
waffneter und Berittener. Zahlreiche Hottentotten
anſammlungen am Grootbroekkaros (80 Kilometer
ſüdlich von Gibeon). Die Verbindung mit Gibeon

iſt abgeſchnitten.“ S
endrik Witboi der aufſtändiſchen Bewegung

fernſteht, und daß alsdann der Aufruhr den größten
Teil der Hottentottenſtämme ergreifen wird. Ein
beſonderer Anlaß zum Aufſtande der Hottentotten
ſcheint, abgeſehen von der bei ihnen immer ver
muteten Neigung, im günſtigen Augenblicke noch
einmal den Verſuch zu machen, die deutſche Herr
ſchaft abzuſchütteln, nicht vorzuliegen. Wie man
hört, wird die neue für Südweſtafrika beſtimmte
Truppenverſtärkung ein Regiment und 2 Batterien
betragen. Nach dieſen Meldungen iſt das Hotten
tottengebiet bereits im vollen Aufruhr. Es
wird auch hier ein hartes Ringen geben, das Oberſt
Leutwein auf deutſcher Seite leiten wird. Daß
bereits Gibeon, etwa 250 Kilometer ſüdlich von
Windhuk an der Straße nach Keetmanshoop, abge
ſchnitten iſt, iſt ſehr bedenklich. Einen Krieg mit
Hendrik Witbot hatte bereits vor 10 Jahren, 1894,
die Schutztruppe zu führen. Nur nach unſäglich
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durch Vermittelung des Baſeler Konzils 1436 bei
gelegt. Dem Vater entfremdet, lebte nun Albrecht
einſam in dem Schloſſe zu Straubing. Jn der
weiten Welt gab es kein Herz, dem er ſein Leid
vertrauen, keine Bruſt, der er ſeinen Kummer mit
teilen konnte; denn auch Georg, der ihm die letzten
Grüße ſeiner Gemahlin überbracht hatte, war ſpurlos
verſchwunden. Stundenlangirrte Albrecht in ſchlichtem
Gewande, damit ihn niemand erkenne, an dem
Ufer der Donau umher, ſchaute wie geiſtesabweſend
in die dunkle Flut und wähnte, die ihm Entriſſene
aus den Fluten emporſteigen zu ſehen. Jhre Leiche,
von der Donau aus Land geſpült, hatte man auf
dem Peterskirchhofe begraben. Auch dort ſtand er
oft ſinnend, dicht an der Mauer unter dem Schatten
eines Maulbeerbaumes, der einen Teil ſeiner halb
welken Blätter auf ſeiner Agnes Grab geſtreut hatte.

Als Albrecht eines Abends wieder dort ſtand,
vernahm er plötzlich wie aus dem Grabe kommend,
die leiſen Worte: „Keine Rache! Friede und kind
licher Gehorſam. Das iſt Agnes Vermächtnis!“
Er trat etwas näher und erblickte beim falben Licht
des Mondes eine männliche Geſtalt. „Georg!“ rief
Albrecht gerührt. „Du hier am Grabe meiner
Agnes? Ja, ja, Du haſt ſie auch geliebt und warſt
ihr ſtets ein treuer Bruder. Jch weiß auch, Dein
Leben hat nach ihrem Tode für Dich keinen Reiz
mehr.“ Georg antwortete: „Vergeßt, edler Herr,
nicht den letzten Wunſch der Verblichenen: Ich
habe mir eine Ruheſtätte gewählt bei den Kame-
litern, dort möchte ich ſchlafen, aber niemand räche



ſchweren und verluſtreichen Kämpfen gelang es dem
damaligen Major Leutwein, Hendrik Witboi, der

Berge der Naukluft zurückgezogen hatte und ſich
dort aufs tapferſte wehrte, ſo in die Enge zu treiben,
daß er um Frieden bat Hendrik Witboi iſt ein
ſehr geriebener und ſchlauer Diplomat und er hat
in den letzten Jahren auch militäriſch viel hinzuge
lernt. Seine Leute ſind gut bewaffnet und haben
im deutſchen Dienſt fechten gelernt. Und da er ſich
zweifellos mit Hererobanden in Verbindung ſetzen
wird, ſo hat ſein neuer Aufſtand in die ſüdweſt
afrikaniſchen Verhältniſſe eine neue verhängnisvolle
Komplikation gebracht, die den unglückſeligen Kolo
nialkrieg ins ſchier unabſehbare verlängern wird.

Holland. (Die Beiſetzung Ohm Krügers.) Wie
verlautet, hat England den Angehörigen Krügers
ein Staatsbegräbnis für den ehemaligen Präſidenten
der Transvaal Republik angeboten. Die Familie
ſoll dies jedoch abgelehnt haben, da das Begräbnis
ein nationales holländiſches Gepräge erhalten ſoll.

Schweden-RNorwegen. Die ſchwediſche Marine
Verwaltung beabſichtigtbeidem demnächſt zuſammen
tretenden Reichstage um einen außerordentlichen
Kredit von rund 15 Millionen Kronen einzukommen,
der die beſchleunigte Fertigſtellung verſchiedener, teils
bereits im Bau begriffener, teils neu herzuſtellender
Kriegsſchiffe bezweckt. Darunter befinden ſich:
1 Panzerſchiff/ 1 Panzerkreuzer, 2 Torpedozerſtörer,
5 erſtklaſſige und 9 zweitklaſſige Torpedoboodte; ferner
wird der Umbau verſchiedener älterer Schiffe, der
Ausbau der Küſtenbefeſtigungen, die Beſchaffung
einer größeren Anzahl Torpedos und von Vorräten
für die Küſtenartillerie empfohlen.

Spanien. Jn Spanien iſt die Polizei einer
anarchiſtiſchen Verſchwörung gegen das Leben des
Königs Alfons auf die Spur gekommen. Einer
Meldung aus Barcelona zufolge wurden in Villa
nueva drei Anarchiſten verhaftet, die eingeſtanden,
ſich dort zu einem Attentat gegen König Alfonds
verſchworen zu haben.

Vom oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz.
Die Niederlage Kuropatkins geſtaltet ſich immer

ſchwerwiegender, je eingehender die Berichte darüber
lauten. Wie den Londoner Abendblättern aus
Tokio gemeldet wird, endete die Schlacht von Jentai
mit einer vollſtändigen Niederlage der Ruſſen.
Kuropatkin verſuchte den Widerſtand aufrecht zu
erhalten, wurde aber in die allgemeine Flucht ve

et roßen Teile der japaniſe l Atmee
gelungen ſein, den

Richtung auf Pentſihu abzuſchneiden. Die Verluſte
der Ruſſen betrugen am Montag 6900, Dienſtag
12750, Mittwoch 7615, Donnerſtag 10000, im ganzen
über 37000 Tote und Verwundete Nach einer
attderen Privatmeldung aus Tokio ſind 4 ruſſiſche
Diviſtonen derart von Kurokis, Nodzus und Okus
Diviſtonen eingeengt, daß ihre Kapitulation unver
meidlich ſcheint.

Jn Petersburg iſt es unmöglich, Mitteilungen
über die gegenwärtigen Kämpfe zu erhalten, aber
umlaufende Gerüchte laſſen auf ſehr ſchlechte Nach
richten ſchließen. Die Telegramme der Zeitungs
korreſpondenten vom Kriegsſchauplatze ſind ſehr
lakoniſch gehalten. Die Cenſur ſtreicht zahlreiches
Material in den Telegrammen für das Ausland
betr. die großen Kämpfe ſüdlich von Jentai. Die
Zahl der von den Ruſſen am 13. d. M. verlorenen

,,ocen onmeinen Tod; denn Rache würde meinen Schlum
mer ſtören

Albrecht umarmte Georg und zog ihn mit
ſanfter Gewalt hinweg von dem Grabe. Er nahm
ihn zu ſich ins Schloß und ſuchte ihn zu beruhigen.
Aber Agnes war ſein einziger Gedanke, und bald
war er wieder verſchwunden, um das Grab der
Unglücklichen zu hüten

Die letzten Worte der ſcheidenden Agnes hatten
einen unauslöſchlichen Eindruck auf Albrecht ge
macht. Er begab ſich nach München und verſöhnte
ſich mit ſeinem Vater, dem Herzog Ernſt. Für
Agnes wurden in den Kirchen Meſſen geleſen, auch
ließ er 1447 die Gebeine der „ehrſamen Frau Ag
neſen der Pernawerin“ in die von ihr einſt ge
ſtiftete Grabſtätte zu Säraubing bringen und mit
marmornem Grabſtein decken. Eine ewige Lampe
erleuchtete die Totenhalle, in der ſie ruhte. Erſt
nach Jahren erfüllte Albrecht ſeines Volkes Wunſch,
ſich mit Anna von Braunſchweig zu vermählen-
Sein Herz aber, das Agnes beſaß, blieb ihr Eigen
tum, ihr treu, bis zu ſeinem Tode.

Albrechts und Agnes unglückliche Liebe lebte
lange in einem alten Volksliede, in welchem der
unbekannte Dichter das traurige Schickſal der „Ber
nauerin“ tief beklagt.

Zu ſchrecklich.) Trinken Sie einmal ein
halbes Jahr kein Bier und ich glaube beſtimmt,
es wird beſſer werden „Ja, Herr Doktor, wenn's
aber nicht beſſer wird die Selbſtvorwürfel“

ückzug des Feindes in der

Geſchütze überſteigt 30. Am Freitag ſollen ſie noch

2 e. n mehr eingebüßt haben.ſich mit ſeinen Leuten in die faſt unzugänglichen n Dem „Standart“ wird aus dem Hauptquartier
Kurokis den 12. d. M. gemeldet Die Ruſſen ſind
auf der ganzen Linie zurückgeſchlagen und 32 Kilo
meter weit zurückgetrieben worden. Die Japaner
haben 70 Geſchütze erobert.

Ein weiteres Telegramm aus Tokio, 14. d. M.
meldet, aus guter Quelle werde mitgeteilt, daß der
Plan der Japaner, drei oder vier ruſſiſche Diviſionen
bei Penſihu zu umzingeln, gelungen ſei. Man halte
es für möglich, daß ſich Kuropatkin ſelbſt in dem

abgeſchnittenen Gebiete befinde.
„Petit Journal“ veröffentlicht folgendes vom

15. d. Mts. datiertes Telegramm aus Petersburg:
Jede Hoffnung iſt verloren. Der ruſſiſche linke
Flügel iſt abgeſchnitten. Dieſe Niederlage ruft hier
die größte Aufregung hervor. Das Regiment Kaiſer
Alexander III. iſt vollſtändig aufgerieben. Man kann
ſagen, daß ſich nicht ein einziger von den 70000
Mann des ruſſiſchen linken Flügels ohne Verletzung
zurückziehen kann. Den letzten Nachrichten zufolge
ſind auf beiden Seiten 80000 Mann außer Gefecht
geſetzt worden.

Port Arthur, zu deſſen Entſatz General Kuro
patkin auf Befehl aus Petersburg vielleicht früher
als ihm lieb war, die Offenſive ergriff, ſteht nach
einer Meldung aus Tokio in Flammen, nachdem
es drei Tage lang unaufhörlich von der Landſeite
aus bombardiert worden war. Zahlreiche Ruſſen
zeigten bereits die weiße Fahne und ergaben ſich.
Die Japaner ſollen zwei weitere Forts erobert haben.
Eine in der Nähe der Wohnung des Generals
Stöſſel eingeſchlagene Granate nötigte dieſen, ſeinen
Aufenthalt näher an die Stadt zu verlegen. Die
Kinderſterblichkeit in Port Arthur iſt groß.

Lokales und Provinzielles.

ſodaß er en ne r e rgebracht wurde. dem der „Kriegsheld“
n eem hrzuge in leidiger Verfaſſung weiter,Ut hen Gefilden Rußlands

Annaburg. Zu einem Familienabend hatten
ſich am Sonntag Abend die Mitglieder der Geſangs
abteilung des Männer Turn Vereins mit ihren
Damen im kleinen Saale des „Bürgergartens“ ein
gefunden. Der Vereinsvorſitzende widmete dem ſo
plötzlich verſtorbenen Oberhaupte des ElbeElſter
Turngaues, Herrn Senator Conrad Torgau, in
markigen Worten einen ehrenden Nachruf und die
Verſammelten gaben hierauf ihrer Verehrung für
den Verſtorbenen durch Erheben von ihren Sitzen
Ausdruck. Bei Geſang und zwangloſer Unter
haltung blieb man noch lange in fröhlicher Stim
mung beiſammen.

Annaburg. Vorbei! Nun ſind auch die Herbſt
oder Michaelisferien zu Ende, das Winterſemeſter
nahm ſeinen Anfang Nur auf einige Tage wird
dieſe Periode des Lernens durch das Weihnachts
feſt unterbrochen, dann geht es auf das letzte Viertel
des Schuljahres und auf Oſtern zu. Deshalb heißt
es für unſere Jugend und inſonderheit für die
Schüler höherer Schulen alle Kräfte anzuſpornen,
um zu Oſtern glänzend abzuſchneiden, in den kom
menden Wintertagen fleißig zu ſein, um das ge
ſteckte Ziel am Oſtertermine zu erreichen. Und
hierzu allen Scholaren ein herzliches Glückauf zu
gutem Erfolg, fordert das ernſte Leben ja von uns
von Jahr zu Jahr immer größere Leiſtungen,
werden auf allen Gebieten des Wiſſens und der
Kunſt, der Verwaltung, des Handels und Gewerbes
doch immer größere Anforderungen an den Ein
zelnen geſtellt, ſo daß nur derjenige ihnen genügen
und ſein Durchkommen finden wird, der auf dem
Grunde guter Schulkenntniſſe ſeine ſpätere Exiſtenz
weiter auf und ausbauen kann.

C. Der 18. Oktober iſt ein patriotiſcher Ge
denktag in doppelter Beziehung. Als Geburtstag
des ritterlichen Kaiſers Friedrichs einſt ein Freuden
tag, iſt er jetzt ſeit vielen Jahren dem wehmütigen
Gedenken des ſchwergeprüften Dulders geweiht, der
in dem großen Kämpfen und Ringen der Jahre
187071 die Träume deutſcher Dichtung wahrmachen
und ein geeintes deutſches Vaterland mit aufrichten
half, zu welch letzterem im Jahre 1813 am 18. Ok
tober im blutigen Völkerkampfe zu Leipzig der
eigentliche Grundſtein gelegt wurde, da an dieſem
Tage für das Jahrzehnte hindurch unterdrückte

halb wird der 18. Oktober als markanter Gedenktag
in der Geſchichte des deutſchen Volkes uns ſtets in
Erinnerung bleiben und mit derſelben zugleich ein
ſchmerzliches Gedenken an Kaiſer Friedrich dem

Edlen verbunden ſein.
Zum Jahrmarkt keine Schulfreiheit mehr!

So lautet die neuſte Anordnung auf dem Schul
gebiet in Preußen. Das wird unſerer Schuljugend
freilich „ſpaniſch“ vorkommen. Es werden nun
auch die kleinſten ABCSchüßen über das Dahin
ſchwinden der guten alten Zeit klagen, in der alles
„beſſer“ war. Auch mancher Erwachſene wird denken
das war eine alte ſchöne Sitte, die hätte man ruhig
beſtehen laſſen können. Dennoch iſt jene Anordnung
eine ſehr erfreuliche Tie Jahrmärkte ſind ja längſt
von ihrer einſtigen Bedeutung herabgeſunken. Zum
guten Teil ſind ſie nur noch Volksbeluſtigungen,
die zu allerlei Verfehlungen ſtarken Anreiz geben.
Es vergeht wohl kaum ein Jahrmarkt, bei dem
nicht von Kindern Diebſtähle, namentlich an den
Zuckerbuden, ausgeführt oder doch verſucht werden.
Und jeder Lehrer, der ſich einmal bei den Kindern
umhört, welche Schaubuden ſie beſucht haben, wird
die Erfahrung machen, daß die „Mordtaten“, na
mentlich die Ermordung des ſerbiſchen Königspaars,
große Anziehungskraft haben. Da iſt es doch nicht
nur im hohen Grade vom erzieheriſchen, ſondern
auch vom ſittlichen Standpunkte bedenklich, ſolchen
Tagen durch Ausfall des Unterrichts einen Heiligen
ſchein zu verleihen und die Kinder gewiſſermaßen
von ſchulwegen zum Beſuch des Jahrmarktes zu
veranlaſſen Nein, die Schulfreiheit am Jahrmarkts
tage war keine alte, ſchöne Sitte mehr, ſondern
war ein alter Zopf. Solche, aber ſchneidet man
glücklicherweiſe in unſerer Zeit ab. Und das mit
Recht. Jm Intereſſe der Bewahrung unſerer Ju
gend begrüßen wir die Anordnung der Regierung
mit Freuden.

Aus der Elbaue. Die wilden Gänſe zeigen
ſich in unſerer Gegend in großen Scharen und
ziehen in keilförmiger Flugordnung nach dem Süden.
Abergläubiſche Leute glauben in dem frühen Er
ſcheinen dieſer nordiſchen Vögel einen baldigen
Winter zu erblicken

Seiten zu Teil geworden iſt.

ſtraße, die Breiteſtraße, die Wittenberger Straße
und Bahnhofsſtraße, nach dem Friedhof. Voran

ordnung des hieſigen Turnvereins mit Fahne, da
runter der Vertreter des Turnkreiſes IIIc, Haupt-
turnlehrer KöhlerMagdeburg, ſodann die Vertreter
der verſchiedenen Gaue des genannten Kreiſes und
vier auswärtige Turnvereine mit Fahnen und die
anderen Gauvertretungen ohne Fahne. Weiter die
Turnerfeuerwehr und dem Vorſitzenden des Feuer
wehrverbandes der Provinz Sachſen, Kreisbrand
meiſter Elfe in Wittenberg, die Abordnungen der
drei vereinigten Bürgerkompagnien, der hieſige
Turnverein und ſodann der reichgeſchmückte Leichen
wagen, dem die übrigen Leidtragenden, darunter
ſämtliche Mitglieder der beiden ſtädtiſchen Kollegien,
mit Herrn Bürgermeiſter Lohſe, folgten. Auch die
verſchtedenen Vereine, denen der Verſtorbene an
gehört hatte, waren vertreten. An dem mit grünen
Tannenreiſig geſchmückten Grabe hielt Herr Paſtor
Tſchentke unter weihevoller, lautloſer Stille der
großen Trauergemeinde die Gedächtnisrede im An
ſchluß an den Spruch: Ev. Joh. 2 V. 17.

Mühlberg a. G. Mit durchſchnittenen Puls
adern wurde am Donnerſtag der 24 Jahre alte
Zimmermann Karl Maasdorf aus dem nahen
Schirmenitzbach bei Seidewitz tot aufgefunden.

Kochſtedt (Kreis Aſchersleben). Ein junges
Mädchen, das bei dem Landwirt Scheller in Dienſt
war, ſprang am Sonntag von einer Gartenmauer
herab und unglücklicherweiſe auf einen Pfahl, der
einem Stachelbeerſtrauch als Stütze diente. Der
Pfahl drang der Unglücklichen tief in den Leib und
verletzte ſie ſo ſchwer, daß ſie kurz darauf nach
ſchrecklichen Qualen verſtarb.

Vermiſchtes.

Einen ſtrengen Winter glauben bereits die
Wetterpropheten in Ausſicht ſtellen zu können. Sie
rechnen ſo. „Heißer Sommer, kalter Winter“, und
unterſtützen ihre Meinung noch durch verſchiedene
Nebenerſcheinungen. Die Bienenvölker verkitten
ihre Wohnungen beſonders feſt. Jedes Ritzchen
wird mit Bienenharz verſtopft. Auch die Ameiſen
treffen Fürſorge für den Winter Sie türmen ihre
Haufen hoch auf, um der Kälte den Eintritt in
ihr Winterlager zu verwehren. Der Zug der Wander

Deutſchland die Stunde der Befreiung ſchlug. Des- vögel iſt faſt beendet.

durch die Fiſcherſtraße ber den Markt die Sche el

ſchritt das ArtillerieMuſikkorps, es folgte eine Ab
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Gegenſätze in der RNatur. Während die Berge
bereits ein Schneekleid angelegt haben und in den
ſchweizeriſchen Alpen dieſer Tage ſogar bis zu
10 Grad Kälte zu verzeichnen waren, wird aus
Stöblau in Schleſien berichtet: Die bei der Ernte
ausgefallenen Roggenkörner entwickelten ſich auf
einem etwa 3 Morgen großen Sturzacker ſo rapid,
daß die Halme heute einen Meter hoch ſind und
blühende Aehren zeigen. Ein blühendes Roggenfeld
im Oktober dürfte jedenfalls zu den größten Selten
heiten zählen.

Hannover, 12. Oktober. Heute Nachmittag
1 Uhr fuhr auf dem Bahnhof Lehrte ein von
Braunſchweig kommender Güterzug in einen von
entgegengeſetzter Richtung kommenden Berliner Eil
güterzug hinein. Der Gaskeſſel der Maſchine des
Braunſchweiger Zuges explodierte. Durch den
e würden 21 Wagen beſchädigt. Das
Zugperſonal erlitt keine Verletzungen

Erfurt. (Geſunde Gegenden.) Wer alt werden
will, der ziehe in die Gegend von Kranichfeld. Da
iſt die kleine Ortſchaft Barchfeld mit etwa 100 Ein
wohnern, von denen 5 (3 Frauen und 2 Männer)
zuſammen 440 Jahre alt ſind. Der älteſte der noch
recht rüſtigen Greiſe zählt 97 Jahre. Als Pendant
hierzu gilt das Erfurter Landkreisdorf Witterda.
Dort ſind Männer im gleichen Alter, welche tag
täglich im Gaſthofe Karte ſpielen und ihren Schoppen
trinken Einſt kam es unter ihnen zum Wort-
wechſel. Da rief der 90 Jahre alte Vater ſeinem
70jährigen Sohne zu „Halt den Mund, dummer
Junge!“

Gewürzpflanzen.
Von Dr. Ludwig Weil.

W (Nachdruck verboten.)
I

Motto Man lebt nicht von dem, was man ißt,
ſondern von dem, was man verdaut.

Dieſer bekannte Ausſpruch gilt nicht nur vom Menſchen,
ſondern von jedem Lebeweſen überhaupt, alſo auch von Tieren
und Pflanzen. Denn auch die Pflanze iſt ein lebendes Weſen,
welches atmet, Nahrungsſtoffe aus der Luft und dem Boden
aufnimmt und aſſimiliert, umſetzt und anſetzt, Auswurfs und
Reſerveſtoffe erzeugt, ſich entwickelt, fortpflanzt und zuletzt ſtirbt,
wenn ſie nicht vorher von Menſchen oder Tieren verzehrt und
in deren eigener Lebenswirtſchaft ausgenützt wird. Nähren ſich
doch in letzter Jnſtanz alle Lebeweſen von den Erzeugniſſen des
Bodens, ſei es durch direktes Verzehren derſelben im urſprüng
lichen oder zubereiteten Zuſtande, oder ſei es durch Fleiſch
nahrung

Es

ſelben ſtempelt.
Es ſind dies die Futterwürzen, jene vorwiegend vegetabilen

h Anzeigen Die Lieferung von

Bunden

geſtiegen, ſeitdem klipp ünd

Stoffe, die alles dasjenige enthalten, was den Wert der Futter
ſtoffe erſt recht zur Geltung bringt. Ohne ſie bleibt oft das
Beſte am Futter ungebührlich lange im Magen oder Darm
liegen und verurſacht Beſchwerden oder Müdigkeit; ohne die
Futterwürzen geht im günſtigſten Falle noch ein großer Teil
unverdauter und ünausgenützter Nährwerte mit dem Kot ab.
Auch der Menſch kann die Gewürze und Genußmittel nicht ent
behren. Was uns Pfeffer, Zucker, Salz, Zimmt, Kaffee, Tabak,
Wein, Fleiſchbrühe ſind, das ſind dem Tiere die Futterwürzen.
Auch uns ernähren Gewürze und Genußmittel nicht; und doch,
wer möchte ſie entbehren? Wer vermöchte ihre günſtige Wirkung
zu widerlegen?

Das Tier braucht andere Gewürze: aber auch dieſe ſollen
ſcharf riechende und ſchmeckende Stoffe enthalten, die, in pflanz
licher Form verabreicht, es in den Stand ſetzen, ſeine eintönige
Nahrung gerne zu nehmen, ſie gut zu verdauen und vortrefflich
auszunützen; ein guter Ernährungszuſtand iſt gleichzeitig das
beſte Mittel gegen jede Krankheit und wie viel edler und rentabler
iſt es, Krankheiten zu verhüten, als ſie zu heilen!

Von einer Auswahl dieſer Pflanzen wie ſie in der ſo her
vorragend bewährten Futterwürze „Bauernfreude“ (Fabrikant
Th. Lauſer in Regensburg) vereint ſich ſinden, ſoll hier einiges
erzählt werden.

Ein Beſtandteil der „Bauernfreude“ iſt zunächſt die Enzi an
wurzel, die, auf den Alpenwieſen, in den Hochvogeſen und
einigen anderen mitteleuropäiſchen Gebirgen geſammelt, viel
Zucker und kräftigen Bitterſtoff enthält, der uns auch im vor
trefflichen Enzianſchnaps bekannt iſt. Dieſe Wurzel behält, wenn
ſie ſorgfältig getrocknet und gepulvert, ſowie trocken aufbewahrt
wird, ihre volle Wirkſamkeit auf die Speicheldrüſen und Magen
nerven und ihren allgemein toniſchen Effekt, der ſie zu einem
Bittermittel von univerſaler Bedeutung gemacht hat. Es iſt
nachgewieſen, daß der Enzianbitterſtoff den ganzen Körper durch
wandert und ſogar bis in den Schweiß übergeht, ein Beweis
für den großen Umfang ſeines Wirkungskreiſes.

Ein anderer Beſtandteil der „Bauernfreude“ iſt die Meiſter
wurzel, die ſich bereits ſeit dem frühen Mittelalter in der Tier
Geſundheitspflege bewährt. Auch dieſe Gewürzpflanze wirkt
vornehmlich durch ihren Bitterſtoff, der Schwerpunkt ihrer
Wirkung liegt aber wieder auf anderem Gebiete als beim Enzian.
Die Meiſterwurzel wirkt auf den Druck des Blutes, erhöht den
ſelben, ſteigert den Stoffumſatz, giebt den Körperſäften eine
lebhaftere Bewegung, ſodaß ſich ſchädliche Ermüdungsſtoffe darin
nicht anhäufen, ſondern mit und ausgeführt werden können.
Dieſe Wurzel iſt eine von den wenigen, welche, wenn ſie trocken
bleiben, mit dem Alter an Güte und Effekt gewinnen; es ent
wickeln ſich und reifen darin hocharomatiſche Subſtanzen, Jmpe
ratorin und Oſtruthin, denen, in Gemeinſchaft mit dem
vorhandenen ätheriſchen Oele, die nervenbelebende Wirkung zu
kommt, die, wie ein Peitſchenhieb, das Blut raſcher kreiſen läßt.

Vekannter iſt die Süßholzwurzel, obwohl gerade ſie
in unſeren Gegenden nicht vorkommt. Gerade ſie iſt aber von
ſo wechſelndem Werte und ſo ſchwierig zu beurteilen! Die beſten
Sorten kommen aus Rußland und Spanien und enthalten die
wertvollen Körper Glykyrrhizin
letzter Zeit iſt dieſe Wurzel im

9 da
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alſobei Wiederkäuern auch dann befördern kann, wenn, bei ſonſt
ausreichender Nahrung, großer Eiweißmangel beſteht oder wenn,
wie im Erhaltungsfutter bei Stallruhe, wenig Eiweiß gereicht
wird. Außerdem iſt die Süßholzwurzel eines der beſten Ge
ſchmacksverbeſſerungsmittel, die wir kennen.

haltene Aſparagin den Eiweißanſatz
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aller Art, insbeſondere SFlechten,Hantkrankheite n Ausſchlag, Gewebeekzeme, verhütet

man durch den vorbeugenden Gebrauch von Hausnafalan
(RetortenMarke), ein ärztlich vielfach erprobtes und warm
einpfohlenes Hautpflegemittel, Rezept Nafalan 50, Zinkweiß 20,
Lanolin 15, Paraffin 15. Zu haben in Tuben à 50 u. 100 Pfg.
Kur echt und rein mit Retorten Marke. Packungen ohne

e

Roggenmaſchinenlangſtroh
von 10 Kg iſt an den

Mindeſtfordernden zu vergeben.

dieſe weiſe man zurück?

Eine Wohnung
mit Hof und Stall zu mieten

4000 kg
in

Berliner Schlachtviehmarkt.
Zerlin, 15. Oktober. Amtlicher Bericht der Direktion. Zum

Verkauf ſtanden: 4018 Rinder, 1252 Kälber, 10700 Schafe, 12 602
Schweine. Bezahlt wurden 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark,
Für Rinder: Ochſen: vollfl. ausgem. höchſten Schlachtwerts.
höchſtens 7 Jahre alt, 71—-74, junge, fleiſchige, nicht ausgem.
u. ältere 66 70; ausgem. mäßig gen. junge u. gut gen. ältere
62--64; gering. gen. jeden Alters 56 60. Bullen: vollfl.
höchſten Schlachtwerts 67 71; mäßig gen. jüngere u. gut gen.
ältere 63——66; gering gen. 56——60. Färſen und Kühe: vollfl.,
ausgem. Färſen höchſten Schlachtwerts do. Kühe, höch
ſtens 5 Jahre alt, 60—62; ältere ausgem. Kühe und weniger
gut entw. jüngere 56--58; mäßig gen. Färſen und Kühe 50
bis 55; gering gen. Färſen und Kühe 45--48. Kälber: feinſte
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 80-82, mittlere
Maſtkälber und gute Saugkälber 72--76; geringe Saugkälber
60—64; ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 50—57. Schefe:
Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 68--70, ältere Maſt-
hammel 61——66; mäßig gen. Hammel und Schafe (Märzſchafe)
49--54; Schweine: 100 Pfd. lebend mit 20 Proz. Taraabzug:
vollfl. kräftige Schweine feinerer Raſſen und deren Kreuzungen,
höchſtens I. Jahre alt 55 56; fleiſchige Schweine 52—54,
gering entwickelte 48—-51 Sauen 50—52.
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Produkten-VBörfe.
Werliner Frühmarkt am 15. Oktober. Weizen märk. 175,90

bis 176,00, Roggen, märk. 138,50 139,50 ab Bahn. Gerſte,
leichte inländiſche Futtergerſte 137—144, ſchwere 145-—155 ab
Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donau 122-138 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ. fein 153
bis 164, mittel 147—152, gering 142-146 ab Bahn und frei
Wagen. Mais amerik. mixed 131,00-132,50, rund. 122,00 bis
125 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
147-—-153, fein 154—163 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 00 21,75--23,75. Roggenmehl 0 und I 17,10-18,20.
Weizenkleie 10,60—11,20. Roggenkleie 11,00-11,80 Mark.

Kurse vom 165. Oktober 1904.

Deutsche Werte:
3 S cony. Deutseche Reicheanleihe 101 90
3 Deutsche Reichsanleihe 101.50

o dgl. 89.753 o eonv. Preuss. Consols 101.70
3 i o Preuss. Konsols 101 75

3 d 89.753 Sächsische Rente 88.604 dgl. Rentenbriefe 103.-4 Berl. Hyp. -Pfdbfe. 80 abg. 100.

3 dgl. 93.604 0 Preuss. Hyp. Pfabfe. 80 abg. 100.60

dgl. 94.204 Deutsche Hyp. Pfadbfe. u. b. 1910 101.60
4 Meining. Hyp. Pfabfe. u. b. 1911 102.20Goth Grinde r. Br. Ptvfe. u. b. 1913 102.50

3 dgl. 97.504 Meeklbg. -Strel. i eeg n. b. 1906 84.
Neue Boden-Gesellseh. -Oblig. 1005

e o d e h e e 95r aracebeart (4 Div.) 107.10
Bankdiskont 4 Lowbard 5

Auslündische Werte:
5 Chinesische Staatsanleihe

u dgl. v. 98 90.404 Rumän. 90 er Rente 39.505 o alte Rumün. am. Rente 39.60
4 Oesterreichische Silberrente 100.60
4 9 dgl. Goldrente 102.4 Ungarische Goldrente 100.40
4 dgl. Kronenrente 98.254 9 Russische Staatsrente von 1902 92.75

Torqauenr Filiale
der Anhalt-Dessauischen Landeshank

in Torgau.

Empfehle in großer Auswahl
KiefernGrnuben-

und Langnußholhverkauf.
Jn der Königlichen Oberförſterei

Thiergarten bei Annaburg (Bez.
Halle) ſollen aus dem Schutzbezirk
Thiergarten, Jagen 142, 143,
147, 150, 156, 157 von dem Ein
ſchlag des Wirtſchaftsjahrs 1904 am

Mittwoch den 26. Oktober er.
vormittags 10 Uhr

im Gaſthof zum Waldſchlößchen
zu Anngaburg verſteigert werden:

1 Eiche mit 0,2 m. Kiefer:
160 Stämme mit rd. 97 fm,
100 rm Kiſtenholz, 2.50 m
lang, cm Zopfſtärke, 119
rm Grubenholz, 2.50 m lang,
W em Zopfſtärke, 117 rm
desgl., 2.20 em lang, cm
Zopfſtärke, 91 rm desgl. 2.20
m lang h. em Zovpfſtärke,
83 rin desgl., 1.85 mm lang,
cm Zopfſtärke.

Der Verkauf des Bauholzes ge
ſchieht einzeln und in kleinen Loſen,
der des Kiſten- und Grubenholzes
ſortimentsweiſe in je einen Loſe.
Sämtl. Kiefernholz iſt ſofort nach
dem Einſchlage entrindet worden.

Thiergarten, den II. Okt. 1904.
Der Forſtmeiſter.

Schriftliche Angebote nach dem
Preiſe für 100 kg frei Kaſerne wer
den bis zum 20. d. Mts. früh
11 Uhr im Geſchäftszimmer 2 der
Unteroffiziervorſchule angenom-
men, woſelbſt die Lieferungsbeding
ungen zur Einſicht und Unterſchrift
ausliegen.

HausVerkauf.
Mittwoch, den 19. Oktober er,

abends 8 Uhr
werde ich im Annaburger Ge
ſellſchaftshaus das in Aung-
burg, Torgauerſtraße No. 1884a,
in beſter Lage gelegeite

Hausgrundſtück
unter ſehr günſtig geſtellten Be
dingungen öffentlich meiſtbietend
verkaufen.

C. Täubner,
vereid. Auktionator

in Prettin.

Wechſel- n. Qnittungs-
G Formulare S

hält ſtets vorräthig
H. Steinbeiss, Buchdruckerei:

geſucht. Offerten an die Exped.
d. Bl. erbeten.

Ein Dienſtmädchen

im Alter von 16—18 Jahren zum
ſofortigen Antritt geſucht.

Frau Preim, Annaburg.

Ein Laden
mit 2 Stuben, Schlafſtube, Küche
und Zubehör iſt zu vermieten,
kann Aufang April 1905 be
zogen werden.

Gtto Schwanze,
Annaburg, Torgauerſtr. 16.

Bildſchän!
iſt ein zartes, reines Geſicht, roſiges,
jugendfriſches Ausſehen, weiße, ſammet
weiche Haut u. blendend ſchöner Teint.
Alles dies erzeugt: Orientalische

Lilienmilch- Seife
à Stück 50 Pfg. bei:
Apotheker Krieger in Annabursg.

Drompter Verfandt nach auswärks.
6 Stück gegen Einſendung des Betrages

von 3 Mark franko.
HGGSGGCCCX]GGG—GGGSSGGSGGGGSGG

Herren und Knabenweſten, Walkjacken,
Unterhoſen, Kinder-Trikots,

Normalhemden, Damen-VBeinkleider,
Sweater, Zuavenfjäckchen,

Knaben-Anzüge, h
wollene Herren-Chemiſets, Hemden und

Kleiderbarchent, Bettzeuge, Jnletts,
Damen und Kinderſchürzen

zu den billigſten Preiſen.

Sehaſt. Shimmeyer, Annahurg.

Thymusin
(Keuchhuſtenſaft)

als wirkſam erprobt in der Univer-
ſitätsklinik zu Halle

empfiehlt in Flaſchen zu 2 Mk. die
Apotheke Annaburg.

Zollinhalts- Erklärungen
ſind zu haben in der Exped. d. Bl.

leisalbe, Borsalbe, Zink-
salbe, Terpentinsalbe

zum Gebrauche für Tiere,
Pechflaster,
Englisches Pflaster,
Heftpflaster,
Lippen-Pomade,

Pappelpomade, Salicyltalg,
Senfpapier, Hufkitt

empfiehlt die

Drogerie un Annaburg



Den Eingang ſämtlicher

Gemüſe und
Pilz- Ronſcden

dies jähriger Ernte in verſchie
denen Qualitäten und Packungen
erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen.

Durch rechtzeitige günſtige Ab-
ſchlüſſe bin ich in der Lage meinen

Rahatt-Spar- Herein Annahnrg.
Die Firma

M. Richter, Delikateſſen-Geſchäft,
iſt unſerem Verein als Mitglied beigetreten und verpflichtet,
ohne Preisaufschlag unſere Rabattmarken bei Bar-

Der Vorstandl.
Einkänfen zu verabfolgen.

werten Abnehmern ſämtliche Artikel
ſehr vorteilhaft anbieten zu können,
wovon ſich Jedermann durch einen
Probebezug leicht überzeugen wird.

J. G. Hollmig's
Carl Quehal, Annaburg

empfiehlt beſonders preiswert:
Sohn.

ff. Magdeburger 10 Elle bettzeun 10 Elle Jnlette 10 Elle Leinwans
flaum enmns, 2.00 Mk. 3.00 Mk. 2.00 Mk.
hochfein im Geſchmack. 10 Elle Hemden-1 Eimer (ca. 29 Pfd.) 4,25 Mk., ln kle Bänitbeher Varchent 2 Mk. ſo Eile Ha mann

in Poſten von 10 Eimern ab
Magdeburg à 3,85 Mk.,

4 Ztr. inkl. Faß 18,25. Mk.
ab Holzdorf empfiehlt

J. G. Lehmann,
Holzdorf.

10 Elle Kleider
Barchend, 2.50 Mk.

MännerfürBarehenhemten h grnent Unterhosen für de Frauen,

Stück von 90 Pfg. an. Stück von 90 Pfg. an.
Handſchuhe, Barchendtücher,
Tücher, Strümpfe, wiollene Tücher,
Schürzen, Capotten, ſeidene Tücher,

Jagdweſten in allen Farben, von 2.50 Mark an.

Schirme, Glacéhandſchuhe.

Bettfedern und Daunen.

Das Fuhrgeſehäft von A. Acker
Annaburg, Feldſtraße

empfiehlt ſich für Kutſch-, Reiſe und Laſtfuhren
bei mäßiger Preisſtellung.

Billige Möbel
halte ſtets vorräthig

Sämtiche Glaſerarbeiten

Unterröcke ſchon
von 1 Mk. an.

10 Elle reinwoll.
Lamaga, 6.50 Mk.

für Männer

Huſtenſtiller Seeempfiehlt Karl Sählbrandt.

Apotheker Dotter's
J Krampfmittel

heilt Krampf und
Steifbeinigkeit der Schweine in
wenigen Tagen. Viele Dankſchrei
ben. 14jähriger Erfolg. Nur Fla-
ſchen mit dem Aufdruck Dotter
ſind ächt, alles andere wertloſe

Nachahmungen.
Flaſche 75 Pf. ächt zu haben in der

Apotheke Annaburg.

Chineſiſche Thees,
mediziniſche Thee's
empfiehlt die

Drogerie Annaburg
O. SchvwarZ,

R ſagenleidender liefert v ſachgemäßer Argführu die

nene an de Hau, Möbel und Sarg Ciſchlerei
Kaiſer's von Karl Sählbrandt, Annaburg.

Pfeffermünz Caramellen

leiſten ſicheren Erfolg bei
Appetitloſtgkeit, Magenweh

n Und ſchlechtem verdorbenen
S NMagen. Angenehmes und

zugleich erfriſchendes Mittel.
S Packet 25 Pfg. bei

Otto Riemann, Annabnrg.

Billige Särge.
Nach wie vor vermittele ich Aufträge für eine renommierte

Kunſtfärherei und chemiſche Wäſcherei.
Etabliſſement erſten Ranges

Anerkannt vorzügliche Leiſtungen im Umfärben und Reinigen jeder Art
Damen und Herren-Garderobe,

von Seide, Sammet, Möbelſtoffen, Federn 2c.
Mäßige Preiſe. Hochmoderne Farben. Prompte Lieferung

G. Albrecht, Putzhandlung, Annabnrg.Avrendaug jeden Donnerstag

Visitenkarten
fertigt ſchnell und ſauber

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Dr. Siehben“s
Eierlegepulver

für Hühner.
Ausgezeichnetes Mittel zur Beför
derung des Eierlegens der Hühner.
Man erzielt bei Anwendung des
Pulvers mindeſtens 150 Eier von
jedem Huhn pro Jahr. Die Hühner
legen ſchwerere und wohlſchmeckende
Eier und legen auch im Winter fleißig

Jn Packeten A 50 Pfg.
zu haben in der

Apotheke Annaburg,.

Feinſte Bronzen
in Päckchen und Flaſchen

Apotheke Annaburg.

Dr. med. Theuer“s

Mastpulver
ein Kraftfuttermittel 1. Ranges

zur Beförderung der Ernährung. Die Tiere nehmen bei regel
mäßigem Gebrauch von Maſtpulver und geſundem Futter ungemein
ſchnell zu, ohne daß ihre Freßluſt ungünſtig beeinflußt wird.

Zu haben à Pfund 25 Pfg., à Zentner Mk. 17. bei
Oscar Scheibe in Annaburg.

Brautschleier Damengürtel
empfiehlt empfiehlt

empfiehlt die J. G. Hollmäg's Sohn. J. G. Hollmig's Sohn.

Ein Poſten 5. Akkord guteEin großer Poſtengreß GuitarreZithern ſind billig ab
De wollene zugeb.: Welſt, Leipzig, Grim-

maifch. Steinweg 14, I. Etg. Muſterinter ab en wird zugeſ. b. Ang. v. Referenz.
5

beſtehend in Hochfeine Süßrahm

Tafelhutter

aus paſtenriſiertem Rahnt,
empfiehlt ſtets friſch zum äußerſten

e
G. Hollmig's Sohn.Nude Sauerkohl,

ff. Pflaumenmus

enpfeht ar Müſſer.

Pa. Magdeb. Sauerkohl
a Pfund 10 Pfg.

Pa. ſanre Gurken
2 Stück 15 Pfg.,

Strickjacken, Sweater,
Hemden, Hoſen,

ſowie DamenBluſen,
moderne Kinder

Kleidchen und -Jäckchen,
Shwals, ſchwarze und

leinene Schürzen
in bekannt guter Ware ſind ein

getroffen bei

A. Reich.
Braun sehe Farben

kär Hausgebraueh!

Blousenfarben

Handschuhfarben empfiehlt
Stoff u. Cremetarben. J. G. Hollmig's Sohn.
Bestes Fabrikat zum Selbst efärben von Kleidern,
Blousen, Gardinen, Glacé-

Handsechuhen.

Wir ſuchen als

Vertreter
eine redegewandte, ſtreb-
ſame Perſon bei feſtem
Einkommen u. Proviſion.

Die Stellung iſt dauernd

Schutzmarke Schleife mit Krone
bürgt für beste Qualität.

Zu haben in der
Apotheke Annaburg.

o Koſten Anſchläge
empfiehlt die

Buchdruckerei H. Steinbeiß.

Schleſiſchen
Fenchel-Honig-Extrakt,
ä Flaſche 25 Pf., empfiehlt

und bietet ſtrebſ. ſolider Perſon
gute Exiſtenz.

Gefl. Offerten erbeten an

Singer (o. Nähmaschinen

Act. Ges.
Wittenberg, Bez. Halle.

AerDrogerie Annaburg g
e emphehlt dieachsſchinken, pethere Annaburg.

Mag uſt, Gummierte
Braunſchweiger Poſpatet Aufklebezettel

Trüffel-Leberwurſt,
ff. Leberwurſt,

Zungenwurſt, ff. Salami,
Eervelat, Mett und

Schlackwurſt,
Thüring. Rotwurſt,

e Buücklinge
u. ſ. w. empfiehlt

M. Richbter,
Delikatesswarengeschäft.

S nTäogentn

H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

h

Zur Lieferung von

Kautſchucßſtempel
empfiehlt ſich die

Huchdxucheret von H. Hteinbeiß
in Annaburg,

Muſterbuch und Preisverzeichniß
liegt zur gefl. Anſicht aus.

C

Garantiert reinen

Bienen- Honig
empfiehlt in 1 u. 2 Pfd. -BüchſenS ans garantiert reinen Ge S Drogerie Aunaburg

S würzen friſch bereitet, gibt S O. Schwarze.
8 dem Mus ein hochfeines S

S Aroma und Wohlgeſ chmack O
Für die zahlreichen Glück

wünſche, Geſchenke u. ſchönen
Blumenſpenden zur Feier der

Silber Hochzeit
e wir hiermit Allen, die
unſerer gedacht,

herzlichen Dank!
Annaburg, 14. Oktober 1904.

E. Kokel und Frau.
e

Zu haben in der:
Apotheke Annaburg.

e

Medizinal-
Leberthran l.

Perſonen, welchen der Geſchmack
des reinen Leberthrans nicht
zuſagt, iſt Medizinal-Leber-
thran mit ätheriſchen Oelen
zur Geſchmacksverbeſſerung, zu em
pfehlen. Zu haben in der

Drogerie n Annaburg
O. Schwarz e.

h

Redaktion, Druck und Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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